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Provinzialvlatt
der badischen Pfalzgrafschaft

25 . Mittwochs den 24«« Juni 1807.

Landesherrliche Verkündigung .
Großherzvgl. badische Salpekervrdnung.

ir Karl Friedrich von Gottes Gna¬
den , Großherzog von Baden , Herzog von Jäh¬
ringen rc . füge » amnit zu wissen :

Die vermehrten Bedürfnisse hinsichtlich der
Munition habe » auch ein größeres Qnaiitun
Pulver nöthig gewacht , welches , wenn eS
nicht Im Lande ' selbst fabrizi r , und wenn die
nöthigsten Bedürsinsse dazu nicht im Jnnland
gewonnen werden könnten , mit schweren Ko
sten aus dem Ausland , woher eö auch mit de ,
doch erforderlichen Gewißheit nicht zu allen
Zeiten zu erhalten wäre , Herbeigeschaft wer¬
den müßte .

Es forde - t also das Beßre des Staats , auf
dess n Fabrikation , insbesondere aber auf die
Gewinnung des Hauptbedürfniffes hiezu näm¬
lich netz Sa '

peters allen möglichen Bedacht
zu nehmen . Um nun de» erforderlichen Vor -
rath an Saiperer jederzeit zu erhalten , kön¬
nen Wir dessen Produktion nicht der Willkühr
und dem guten Willen einzelne überlaßen , son
dern sehen Uns veran 'aßt , dieselbe alSein Uns
allein zustehendeS Hvheitsrechr , ohne Rbksicht
auf die in einzelnen Landesthrilen dtesrrhalb
bestandene Verhältnisse , zu erklären , welche
Wir durch hiezu eigends aufgestellte Enrre »
preuneurS werden auSüben laß, » :

Damit jedoch die Befugnisse dieser leztern
bestimmt , und Unsere getreuen Untcrlhanen
nicht der Wlllküln ' Preis gegeben werden , r-
achten Wir für nöthig , nachfolgendes zu setzen
und zu verordnen .

J . i . Jedem Entreprenneur der Erzeug » »
de- Salpeters soll nach Verhättniß seines Ver¬

mögens , seiner Betriebsamkeit , und sein « :
Kenntnisse ein gewisser LandeSdistrlkt angewie¬
sen werden , worin eö Ihm frei steht , Salpeter
grabe » und sieden zu laßen , und obgleich dem«
seiden jener Distrikt nur auf unbestimmte
Jahre zu angezeigtem Behuf übergeben wird ,
indem die längere oder kürzere Belaßung der
Pacht (entreprise ) auf der Konvenienz gnä¬
digster Herrschaft und dem rechtlichen Beneh »
men des Entrepreneurs und seiner Untergebe¬
nen Salpetersieder beruht , so hat doch derselbe
nur soviel Salpeter - Gräber und Sieder in dem
, hm überlaßenen Distrikt anzustellen , als er
bei einer zwekmäßigen zum Salpetersieden ge¬
rechten Benutzung des Bodens nicht früher ,
wool ober später , und nach Umständen in 6
diS 8 Jahren in seinem Distrikt herumkvm «
m n und alsdann von vornen wieder anfanqen
kan» .

Jeder Entrepreneur muß eine nach Beschaf¬
fenheit der Umstande sich richtende Kaution ,
welche aber in weniger nicht alö dem vierten
Theii deS Werths des Salpeter - Minimums ,
vaö der Entrepreneur jährlich elnllefern muß ,
bestehen kann , an egen , auch zur Versicherung
seiner Treue gegen gnädigste Herrschaft sich
verpflichten laßen .

Säliitllche Entrepreneurs stehen in dieser
Eigenschaft . unter der Ober Irrkuvn des Zeit¬
lichen Kommandeurs der Artillerie . Sie ha¬
ben allen Salpeter sowohl einfach als doppelt

elämerten an das Salpeiermagazin ln Karls¬
ruhe abzullefern .

§ . 2 . Den Entrepreneur » muß stibst daran
» legen feyn , ln einiger Zeit wiederum Kunst »

verständige Salpetersieder anzuziehen , da -
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mit kein Mangel an solchen Leuten in der
Folge sei.

CS wird daher denselbenzur Pflicht gemacht,
junge Leute und zwar aus dem Kande dazu
an, » ziehen. Die Anlernung solcher jungen
Leute kann sich für jeden Lutrepreoenr nach
der Größe seines Distrikts auf e ;»en bis ore >
aber nicht höher jedesmal erstrecken, wenn
nicht besondere Umstande gnädigste Herrschaft
zu der Eriaubuiß einer höhenAnzahl veimögen .

Die Wahl der Leute muß besonders auf die¬
jenigen gerichtet feyn , welche keine eigene Gü¬
ter besitz n , » och zu erwarten haben .

Die Ansetzung solcher jungen Leute, ihr Na
men , Herkommen , Geburtsort und Amt wird
jedesmal dem Kommandeur der Artillerie , und
von diesem dem Kriegskollegio angezeigt . Die
Lehrzeit soll nicht über drei Jahr « dauern , der
Lehrherr kan» solche nach den Umständen ver¬
kürzen.

Ein Lehrling kn der Erzeugung deS Sakpe.
tcro ist , wenn man glaubt , daß er seine Kunst
versteht , von ein- m vorn Kommandeurder Ar¬
tillerie dazu zu ernennenden Kunstverständigen
zu eraminlren , und wenn er im Eramen be¬
steht , so erhält er ein von dem Eraminator
und dem Artillerie Kommandeur unterschrie¬
benes und besiegeltes Attestat über leine er¬
langte Kenntnisse, damit er sich zu allen Zei¬
ten über die kunstmäßige Erlernung der Sal -
petersiderei legtkimiren könne. Ein Lehrling
sowohl als der unterrichtende Salperersiedei
soll über seinen Fleiß und Treue , und daß er
durchaus nichts an Salpeteroder Salz n. s. w.
verkaufe» , und abhanden bringen , sondern
alles getreulich an seinen -Lvtgeftztenabliefern
wolle , beim Am « , in dessen Bezirk er arbei
»et , verpflichtet , und das desfallsige Protokoll
an daß KriegSkollegium eingeftnrer werden .

§. z. Keinem Salpeter sirder , der nicht eine
schriftliche Anweisung von dem Salpeter- En-
treprenneuroder vom Kriegskollegio hat, unter
dem er arbeitet . wird es verstatttt , in den
großberzogk. Landen nach Salpeterzu graben ,
wer darwider handelt , wird mit Wegnahme
des Geschirrs und nach Beschaffenheit der Um¬
stände mit Eiurhürmung bestraft. Auch darf

der Salpetersiedernur ln den Distrikten grabe»,
die seinen Vo . g ezten und respektive ihm über»
laß ' n und angewiesen sind .

§ . 4 . Die Ünterthane » sind ohne Ausnahme
nach der höchsten Bestimmung schuldig und
gehalten nach Salp - rer graben zu laßen , in»
deß steht eö keinem Zalperersieoer frei, gerade¬
wegs auf eine ungebührliche Weise in die
Häuser , Ställe u . s. w. zu fallen , wie man
bereits davon Erfahrung gemacht hat , son»
eern die Salpe . e sieoer sollen zuerst dem Ober»
oder Amt . daß sie in einigen Orten graben wol¬
len , die Anzeigemachen , den Einwohnernund
Eigenthümernaber jedesmalzweimal 24 Stun¬
den vorher ansage» und mit Bescheidenheit be¬
kannt mache» , daß sie bel Ihnen nach Salpe»
ter zu graben gedächten. Ueberhaupt sollen
sich die Salperrrsieder, wle eö Pstichrlst, gegen
die Unterthanenmit Rechtlichkeit und Ordnung
betragen , keinem zu liebe noch -z« leide ihr Ge«
schäft treiben , sondern so wie eö einem recht¬
schaffenen Salpetersieder zukommt . Bringt
man in Erfahrung , daß er sich durch einen
oder den andern hatte mit Geld abfertlgen las¬
sen , so soll er nach Befinden der Umstände
mit Arrest und körperlicher Züchtigung bestraft ,
seiner A - belt verlustig und deS Landes verwir ,
ft» werden.

§ . 5. Sind die Salpetersieder befugt in
Pferde , Hornvieh , Schaafstallen und Wagen«
remsten , auch In Scheuern und überhaupt wo
Salpetererde vorhanden ist , und nach der Na»
tu - deS LocaliS zu vermuthe » ist , zu graben,
Wohnungen und heilig nnd gefriedete Orte
sind davon ausgenommen. Die Salpeter »
si -der müßen aber unschädlich grqben , und
dabei dt« Grundmauern Wände und überhaupt
das Gcbäuoe choncnund nichts davon ruiniren.

Wo der Salpeterficdergegraben har, da muß
er alles in den vorigen Zustand Herstellen , und
hierzu sollen ihn die Beamte streng und unnach«
sichtlich wgleichanhallen. Findet daö Graben
in einem Herrschaft ! . oder Privargebäude ge»
gründeten Anstand , so muß solches bei derbe,
treffenden Behörde angncigt . undeSdarfnicht
gegraben werden , bis darüber nach vvrgängi»
-er Veaugenschrlnigung und in geeignetenFal«



len unter Zuziehung eines Bauverständlgen
nach vorherigerKommunikalion mitdemKriegs-
kollegio enkschieden ist . auch bleibt jedem Ober¬
oder Amt überlaßen , in eiligen Fällen, ein
Provisorium zu erkennen , indessen sollderSal-
petersieder , damit er nicht ohne Arbeit bleibt ,
ln einem and rn Gebäude fortarbetten Wer
unerhebliche Anstände macht , wird zum Er-
saz des etwa für den Salpetersleder entstan¬
denen Schadens ohne weiters angehalten und
verfällt » och in eine weitere dem richterlichen
Ermessen überlaßene Geldstrafe .

§. 6. Muß der Salpetersieder auffolche Art
und Weife graben , wie es bet rechtlichen und
erfahrnen Siedern Gebrauch ist , nämlich er
muß sich jedesmal in den Raum einschränke»
de» daS Lokale an die Hand giebt , damit er
dem Eigenthümer so wenig unbequem als mög¬
lich werde ; selten ist e >n Vichssill so enge, und
ungeräumig , daß z . 23 . wo vier bis sechs Stük
Hornvieh stehen , solche nicht soviel näher zu¬
sammengestellt werden können , um Plaz für
i Stük Vieh frei zu erhalten . Ist dieses nun
der Fall , so kann der Salpetersieder schon dar¬
inn arbeiten .

Ei » Gleiches würde bei Schaafsiällen der
Fall ftyn. Wo nun eben besagte Fälle nicht
elntreten , da würden solche Ställe blS zum
Austreiben des Viehs zu verschonenscy» . Der
Salpetersieder kann die Zuber zum bessern
künftigen Gedeihen des Salpeters an die Orte
setzen , wo gegraben wird , er muß aber ver¬
hüten , daß kein Vieh daraus sauft . Die in
der Salpekererde etwa sich findende Steine ,
werden zur Seite geworfen und nicht wieder
damit vermischt. Die auSgelaugte Erde soll
zur Beförderung des WachSkbumS des Sol -
prters jedeSmalS wieder in die Ställe rc. ge¬
bracht werden , die gegrabene Stellen und
Plätze haben die Salpetersiedek wiederum in
den vorig n brauchbaren Stand herzustehen.
Hat Steinpflaster aufgebrochenwerden müßen ,
so ist , nachdem dir auSgelaugte Erde wieder
an den Plaz gebracht worden , auch dieses wie¬
der in guten brauchbaren Stand » wie es vor¬
hin war , zu setzen , damit der Eigenthümer
kein« gerechte Klag« führen könne . Damit
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man aber von dem Salpetersieder in diesem
Fall auch nicht mehr verlange , als was bil¬
lig und recht ist , so sollen die Vorsteher deS
Orts solches vorher besichtigen und nachher
auch darüber nach Billigkeit kurz entscheiden .

Jeder- Distrikt - Eutieprmneur muß für seine
anqestellte Salpetersieder, soweit diese den zu¬
gengten Schaden nicht ersetzen können, haften .

§. 7. Die Salpetersieder sollen nicht oben¬
hin di, beßte Salpetererde auf Gewinn hin«
w,guehmen , sondern sie ganz auf die best»
möglichste Wehe bearbeiten und benutzen.
Dannt aber die Salpetersieder Salprterlauge
bekonnnen , die des VersiedcnS werth sey,
und nicht wie eS häufig geschieht , zu ihrem
eigenen und der Herrschaft Schaden vieles
Holz unnölhig verbrennen , so haben sie die
abgelavfene rauge vom ersten Zuber auf einen
zweiten frisch mit Erde angefüllien zu gießen,
diese Lauge nach Verlauf von : ^ Skunven ab¬
laufen zu lass,, , solche denn , wenn sie nicht
wenigstens z Grad halt , wieder auf einen
frischen mit Erde angefüllten Zuber zu gießen ;
die davon al?dann ablaufende Lauge wird
Sudgerecht und von der Art seyn , daß sie in
weniger als der Hälfte Zelt eingcsotken , und
folglich mehr als die Hälfte Holz erspart wer¬
den wird . Auf den zweiten und dritten Zu¬
ber , wovon die Sudgerechte Lauge erhalten
worden , wird frisches Wasser gegossen , daS
in 5 — 6 Stunden abgrgvssen, und dieß statt
frisches Wasser auf frisch mit Erde angefüllte
Zuber gegossen .

Auf diese Art wird nun fortqesahrrn, bis
die SalpetersiederSudgerechteLanze erhalten
haben , und man ist zugleich versichert , daß
theilS nichts in der Erde zurükble bt , thcilS
sie nüzlich für sich selsst und die Herrschaft
arbeiten .

§ 8 - Den sämmtlichen Beamten , OrtS-
vorgesezken und Unterrhanen wird es zur
Pflicht gemacht , auf keine Art und Weise
Veranlaßung zu geben , daß die Salpetersie»
der ln Ihrer Arbeit gestört , oder gar mehrere
Tage oder Woch n durch bösen Willen einzel¬
ner aufgchalten werden , wie solches seither
der Fall gewesen, wodurch dies« daun oft in
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Armuth und Dürftigkeit gerathen . Wenn da ,
her in der Folge ein Sa ' pelersieder von einem
Unterthan unverantwortlicher Weise in seinem
Geschäft erweislich gehindert wird , so soll er
verbunden seyn , ihm den Schaden zn ersetzen ;
die Gemeine , wo ein Salpetersieder graben
will , ist schuldig , diesem zu Erbauung seiner
Hütte einen schicklichen nicht Feuer gcfahrli - !
chen Platz anzuweisen .

§ . 9 , Holz und Asche sind die unentbehr « j
lichsten norhwendlgsten Bedürfnisse eines Sab

petersieders zu Erzeugung des Salpeters ,
weder das Eine noch das Andere darf fehlen ,
wenn das Geschäft nicht schlecht gehen , oder

ganz ins Stocken gerathen soll. Die Salpe -
tersieder müssen für eins wie fürs andere sor¬
gen , und wenn sie das ihnen ndthige Brenn .

Holz aus Privat » und Gemcindö - Waldungen
in hinlänglicher Quantität in billigen und je »
den Ortö gewöhnlichen Preisen nicht erhalten
können , so soll das Oberforstamt in Zeiten von
ihnen angegangen werden , damit dasselbe wo
möglich dem Bedürfniß abhelfe , und das Holz
in der üblichen Forstlare gegen baare Brzah »
jung auS herrschaftlichen Waldungen in mög¬
lichster Nähe abgebe .

Hiebei wird dem Salpetersieder die möglich¬
ste Holzersparniß empfohlen , und dem Er .

messen der Oberforstämter überlasten , über
die Dringenthelt und Nothwendigkeit der nach
gesuchten Holzabgaben zu erkennen , welche
Erkenntniß auf die von dem betreffenden Orts »

vorgesezten rlnzuzlehende Erkundigung oder
von derselben ausgestellte ordnungsmäßige
Zeugnisse sich gründen mag .

Welcher Salpetersieder überwiesen wird ,
daß er mit dem Holz Betrug und Schleich¬
handel treibt , wird bestraft , und nach Um¬
ständen fvrtgejagt werden .

Von den Uuterthanen verspricht man sich
Bereitwilligkeit , ln Ansehung der Beifuhr des

Holzes , und Billigkeit rücksichtlich des davon

zu zahlenden Fuhrlohnö , im entgegengesezten
Fall haben nach erlangter Anzeige die Ober -
beamten zu remediren .

Da Holzasche daS einzige Mittel ist , den
Salpeter zu gewinnen und zu erzeugen , und

in Ermangelung dessen das ganze Geschäft
ruht , so wie bei nicht genügsamem Dorrath
derselben die Salpetersieder mir Verlust arbei¬
ten , indem die Salpetersäure alsdann nicht
genug verbunden wird , und beim Versieben
der Lauge in Dampfen verloren geht , so wird ,
damit vbbesagte Falle so wenig zum größte »
Nachkhril der Herrschaft als deS Salpetersie -
ders eintreten könne , hiermit befohlen , daß
im ganzen Großherzvgthum von jezt an . nicht
gestattet werden soll , daß weder Ausländer
noch selbst Inländer für erstere voraus Holz¬
asche aufkanfen sollen , bei nachdrücklicher Geld «
oder Leibeöstrafe , je nach Ermessen der Um¬
stande .

§ . 10 . So wle denen Entreprenneurs bet
Verlust ihres ihnen zum Saipetergraben über¬
gebenen Distrikts und Verlust der Kaution
hiermit untersagt wird , an keinen , er seye wer
er wolle , im Lande oder außer Lands Salz

j oder Salpeter zu verkaufen , sondern alles in
die hrrschafltche Salpeter - Magazins abzulie -
fern , so wird auch ebenfalls denen Handels¬
und Kaufleuten , Materialisten , Apothekern
und Juden hiermit aufs strengste verbothen ,weder von de» Salpeter - Entrepreimeurs noch
von den Salpetergräbern ihren Lchrjungen »
Frau und Kindern , noch soiistigen Augchöri .
gen , Salpeter oder auch das davon zriglelch
erzeugte Salz an stch zu kaufen oder kaufen
zu laßen , bei Verlust des gekauften und nam¬
hafter Geld . oder auch LelbeSstrafe . Dage¬
gen steht allen obbesagten und übrigen Unter «
tyanen frei , aus den Calpetermagazlnen den
benbthigten Vorrath um gleich billigen Preis
jedeSmal zu kaufen . Kein Untenhan von
welcher Religion , Kunst oder Gewerbe er
auch fey , darf unter keinem Vorwand Sal »
petcrgeschirr ohne Dvrwissen des KriegSkolle -
gii , dem dasselbe stillschweigend verpfändet ist.an sich kaufen , welcher darwider handelt , hatneben dem Verlust der Auslage ebenfalls nam¬
hafte Geld » oder LelbeSstrafe verwirkt .

Z. u . Damit nun so wenig Unterschlekfbet der Gewinnung des Salpeters an den ver¬
schiedenen Orten geschehen möge , so soll der
Salpetersieder jedesmal , wenn er rin » Läute -



rung eoniitttmt , solches den Ortsvorgesetz¬
ten anzeigen , welche denn alle Jahre , oder
von der Zeit als der Salpetersieder an dem
Ort gearbeitet hat , ein Verzeichniß von der
Anzahl . Läuterungen und der Quantität des
Salpeters an das Oberamt einschicken .

§ . 12 . Damit die Salpetersieder , dle ihr
Geschäft mit Fleiß und Ernst betreiben , über «
all ihrer Arbeit ohne Hinderniß abwarten und
vorstehen können , so soll jeder für seine Per »
svn , auch für ein Pferd von allen herrschaftlichen
und Gemeindö - Frohiidiensten , sie mögen Na¬
men haben wie sie wollen , befreit seyn , diese
Begünstigung und Freiheit wird , wie sich von
selbst versteht , auch den Salpeter - Erzeugungs -
Emreprenncurs zugesichert , und Falls ein oder
anderer ein Hauptsudwerk elnrichken und selbst
betreiben , sofort hiezu eigene Wirthschastspferde
halten whrde , wird die Frohndfreihelt auch
auf diese bewilligt , sofern sie nicht zum Bau
eigener orer in Pacht genommener Güter ,
die grbßtenthcils deS Jahrs hindurch gebraucht
werden .

' Hieran geschieht Unser Wille . Gegeben un¬
ter Unserem größer « Staatssiegel und verkün¬
det im großherzogl . geh . Rath den szten
Mai 1807 .

Landes - Verordnung .
Buchhandel - und Buchdrucker - Berechtigung betr.

Wir Karl Friedrich Großherzog von
Baden , Herzog von Iährtngen rc . Wir neh¬
men seil einiger Zeit wahr , daß diejenige ,
welche auf das Buchdrnckergewerbe ln Unfern
Staaten berechtiget sind , nach und nach un¬
ter dem Borwand deö Tauschhandels , in wel -
chen sie durch ihren Verlag kommen , sich ei
neö Buchhandels bemächtige » , auch manche
andere Personen sich unter mancherlei Vorwand
dazu eindringen , wodurch den berechtigten Buch .
Handlungen Eintrag geschieht , und am Ende
dieses Gewerbe , das nur bei gehöriger Gründ¬
lichkeit und Ausbreitung des Betriebs dasje¬
nige leisten kann , was mit Recht der Staat
von ihm erwartet , durch Ueberhäufung der
Theilnehmer zum Nachthetl der Schriftsieller
und Verleger in Verfall geräth , somit folge ,
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g weise die wissenschaftliche Bildung selbst in kh «

ren Fortschritte » geheinint wird .
Diese :;, Einhalt zu thun , finden Wir nöthig ,

durch gegenwärtiges Edikt

Dem Buchhandel
anmlt seine festöestimmken Regeln vorzu ,
schreiben .

t ) Eigene Verlagsschriften ncmlich , die
jemand in seinen Kosten , oder in einer etwa
selbst häbenden Druckerei har drucken laßen ,
kann jeder im Großen und Kleinen nach freiem
Belieben verkaufen . oder auf jede recht »
mäßige Art verwerthen . Wenn er aber eine
Verwerfung durch Tausch wählt , kann er
dieses nicht zum Anlaß machen , die einge « W
tauschten Bücher wieder zum Verkauf auszu - *

sezen, insofern er sonst nicht dazu berechtigt ist ,
vermög dessen , was Wir nachher verordnen .

2 ) Fremden Verlag eines Inländers kann
a ) an Orten , wo berechtigte Buchhandlungen
sind , niemand als diese verkaufen , b ) an Or¬
ten , wo deren keine sind , könne » ihn auch
Buchdrucker , Buchbinder und Buchmäkler ver¬
kaufen , so jedoch c ) daß wo Personen dieser
dreifachen Gewerbe neben einander bestehen ,
nur der Buchdrucker neue ungebundene und
gebundene , der Buchbinder nur neue gebun¬
dene , und der Buchmäkler nur alte gebnn ,
dene verkaufen möge , annebst d ) wo deren
keine sind , kann jeder Kaufmann Bücher von
Inländern zum Verkauf übernehmen , hinge¬
gen kann e ) keiner derselben auf eigenes La¬
ger , sondern lediglich in Kommissionsweise ,
solchen Verkauf auf sich nehmen , damit seine
Niederlage nie in einen Buchladen ausarte ;
auch kann f ) kein Buchdrucker einen fremden
inländischen oder ausländischen Verlag , den
er gedruckt hat , wenn gleich nur Kommissions¬
weise , führen oder andern zu verkaufen auf .
tragen , er könnte dann zu dem Auftrag und
zu der Zahl , auf die er ihn ausgedehnt hat ,
sich durch schriftliche Ermächtigung deö Ver¬
legers ausweifen .

z ) Fremden Verlag eines AuSländerS kann
überall im Lande niemand als eine Buchhand¬
lung zum Berkaufauosetzen . Wollen ihn also
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an Orten , wo keine Buchhandlungen sind ,
andere als Auftragsverkauf führen , so müßrn
sie ihn von einer inländische » Buchs » ! .idlung
in Auftrag übernommen habe » , soweit vom
Verkauf neuer Waren die Rede ist ; dann im
Verkauf von airer Ware der Buchmakler
( Antiquare ) laufen ausländischer wie inlän¬
discher Druk und Verlag als berechtigt ein .

4 ) Wer gebundene Bücher verkaufen kann
und will , darf sie nicht ln seiner Kost und
Lohn durch eigene Arbeiter fertigen , sondern
muß sie bet den dazu berechtigten Personen
binden laßen , wann er nicht zum Buchbinder »
gewerbe berechtigt ist .

A 5 ) Wo schon Verbindungen dieser verschie .'
denen Bewerbe ohne erlangte Ltaarsberechii -
gung bestünden , da muffen solche aufhdrcn .
mit dem Aurügen jedoch . daß ihnen von der
Unrerpolizeiobrigkeit eine schikltche Frist und
Weise dazu bestimmt werde , so wie über
Haupt Wir

6 ) Uns Vorbehalten , wo ndthig mehret *
dieser Gewerbe vereint zu verleihen , oder wo
nöthig in einigen Stücken eine benandene oder
ferner ndrhig werdende Verbindung im einzel¬
nen ausnahmsweise bestehen zu laßen .

Darnach ist sich zu achten , und geschieht daran
'

Unser Wille . Gegeben Karlsruhe den 2Ztrn
Mai i8 ° 7 »

Provinzial » Verordnun g « « ,

a) Prokuratur - Gebühren detr .

( B . G . R . 2oib ) Mittels großherzogl . ge¬
heimen Rathöerlaßes vom 2oien April abhin
ist beschlossen worden : daß das Obergrricht .
welches die definitive Sentenz gefället , im Falle ,
wo Kosten auf den Gegenthetl fallen sollen ,
da » Destrvitvrium zu dekretirea habe ; solches
Berzeichntß müße aber bloS die Advokaten , kei¬
neswegs aber die Prokvrat « rgebühren , und
noch vielweniger die etwa -dem Schrlstverfas -
ser zukommende Konventional . Beloh .
nung enthalten , indem diese leztere nur die
Parti,te , welche deshalb kontrahirt haben , an - .
gehen könne , die Prokuraturgebühren aber nach
dem §. l8 . der Tatordnung eigentlich nur de»

Hauptanwald , und bloS in dem § . iy . auSge «
drukren Falle der Parrhie , welcher derselbe be¬
dient sei , mithin niemals , und auch bei einer
Verfallung in sämtliche Unkösten nicht
die Gegenparthi « betreffe , da solche nach
der Disposition der Obergerichrsordnung
sub rubro kxpensa « , nie mehr , als die
geordnete Anwaldschasrsgedühr zu tragen an »

gehalten werden können ; es müße daher
das Kostenverzelchniß , welches zu diesem
Zwek nicht von dem Schrlftversasser , sondern
von dem Prokuratvr zu fertigen und zu über «
geben sei , von ! lesen » so eingerichtet werden ,
als ober der allein ! »e Anwald - und Schrift »
Verfasser gewesen wäre wonachmals daS »
um was sein Betrag zur Berichtigung der
Prokuratur - und SchriftverfassungS - Gebühren
nicht zureiche , auf der Parthie bleibe » welche
diesen theueren Prozeßweg erwähle . Verfügt
im großherzogllchen yvfgerichr der badischen
Pfalzgrafschaft . Mannheim den 2Üten Mal
>807 .

Frhr . v . Hackt .
Courrin . Steln .

l>) Kundschaften - Verkauf betr .

( N . 4Zc >2. R . ) Seine königl . Hoheit haben
im Jahr >8og . gnädigst geruhet , der Wittib
Schosso ihr bereit - genossenes Privilegium über
den Druk und Verkauf der Handwerkskund »
schäften für die Pfalzgrasschast zu bestätigen ,
in der Mase , daß p . Stük inklusive des
Stempels mehr nicht als l2 -kr . bezahlt werde ;
eS wird daher dieses mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß sämtliche Zünfte wegen den be»
nbkhigtrn Eremplarien sich a » bemerkte Mit »
tlb zu wenden habe » , der Verkauf anderer
Kundschasts - Eremplarien aber bei Verlost der
Vorräthe , und Platten » und Strafe von z
Reichsthaler in Gefolg Veordimng vom lyte «
September 1785 . verdorben b .'elbe , wornach
sich sämtliche Stadtvogt - iämter und Ä mter
zu achten haben . Mannheim den l7ttn Zunl
1807 .

Großhttjvglich dadischer Hoftath
Vät . Kessler . ,
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Straferkenntnisse .
Bon qi oghi 'r ôgi ' . vkm .ty 'fge - t 4>i' der badt

schen Pfalz,rrffchuft Ist Johann Herrmann
von Bracktuyeim im würteubergischen , wegen
Diebstahl , zu einer l 6ta,igen GefängMßstrafe
und demna vstiger Landesverweisung vermtheilt
worden . ( P . G . N zzz ) Ist dem Morkz
Keller von Sulzbach , Ä -n . eS Mosbach , wegen
seinen auf oer Amtsstube zu Mosbach verübe
len thäklichen Erzesse » der seit den» löte » Olo
vember v. I . erlittene Arrest zur Strafe an
gerechnet , und derselbe tu sä .Iultche Kösten ver »
urtheilt worden . ( P . G . ') l . z6o .) Jfl Georg
Adam Keselring von Lüzelsachsen wegen Ver
balinjurien , zu einer öffentlichen de» beleidigten
Gerichlsverwandten Blezer und Gerichtsschreil
der Wolss vor versammeltem Gerichte zu lei
sienden Abbitte , und demnächst zu lgtägiger
gemeiner Gefängnißstrafe , und Bezahlung ver
UnrersuchungSkdsten verurtheilk worden . ( P .
G . R . 421 . 2 .) Ist Michel Brunn von Malsch ,
wegen eines gemeinen großen Diebstahls , in
eine zu Mannheim zu erstehende Juchthaus ,
strafe von acht und einem Halden Monat ver -
urtheilt worden . Mannheim den tyten Juni
1827 . Dictz .

Bekanntmachungen .
( A . N . 2617 . ) Den i7ten d. M . wurde

an dem Rheiuufer beim Angelhof ein weibli
eher Leichnam gefunden , welcher allem A ».
scheine nach schon 8 bis 10 Tage im Wasser
gelegen ist , dieser Körper hatte etne Lange von
g Schuh 9 r/2 Zoll , war stark von Bau Um
und ungefähr zo Jabre alt , d :e Gesichtsbil
düng kennte nicht mehr erkannt werden . Der
Leichnam war bekleidet mit einem mehrfau
zusammen ge ezten Hemde , weißen baumwol¬
lenen Strümpfen , einem weißen leinen >n Lei¬
chen , an welchem mir rorhen Bandeln der Un
terrok befestiget war , einem langen Kleide mir
kurzen A rmel « , unten garntrt , blau tun
braunen Dupfen , einem Halötuche von den
nämlichen Zeuge , einer Nachthaube und einem
Kamme . Schwetzingen den roten Juni 1807 .

Großherzogliches Amt .
Pfister . Vät . W . Frei ,
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I
(A. N. -515.) Eine von Johann Adam

Weidner resp. dessen Mutter Katharina Weld «
nerin zu Neckarau der Wittwe Reiling zu

\ Mannheim untermroten Dezember1800. über
? ZOO fl . Kapital ausgestellte gerichtliche Obli -
{ gattvn , deren Betrag genannte Wittwe Rei -

llng . in Gefolg des Ganturtheils , auS der
Weidnerische Masse , bereits empfangen hat ;
ist genannter Wittwe abhanden gekommen .
Man hat diese Hypothek , aufproducirteQuit .
tung der Wittwe Reiling und auf derselben
eigne Bitte « , indem Verlegungsbuche kassi »
ren laßen , und macht dieses um etwaigen
Mißbrauch der abhanden gekommenen Urkunde
zu verhindern , hiemlt öffentlich bekannt.
Schwetzingen den izren Juni 1807 .

Großherzogliches Amt .
Pfister . Vdt . W . Frei .

( A. N . 2515 - 16 .) Durch einen Beschluß
großherz . Hofraths I . 8 . vom iztenMai No .
3497 . sind nachbenannte vom großherzogl . Mi »
litär desertirte und auf die ergangene Ediktal »
l .' dungen nicht rükq,kehrte Unterthanensöhne
aus hiesigem Amtsbezirk , als : Leonhard Eber ,
nard , Michael Schäfer . Adam Fink, und To .
blas Block von Laudenbach ^ Jvh . Reuter »
mann von Hemsbach , Joh . Horschler , Mi »
chael Erbsenbächer , Martin Ehret , und Adam
stappeS von Wetnheim , dann die der Kon »
fcriptwn durch Aus ! ritt entgangene Joh . Phi «
llpp Kegler von da . nach bestehenden Landes »

esetze » ihres Vermögens . und Umerthanrn »
rechtes verlustig erklärt , sohiu auS gesamten
großherzogl . Landen unter der auf die Wieder »
betre ' ung derselben gesezten Zuchthausstrafe ,
ins immer verwiesen worden , welches hier»

durch wider die Verurtheilre bekannt gemacht
. oird. Welheim den i ^ ten Juni 1807 .

Großherzostiches Amt .
Beithorn . Vdt . Thilo .

Man findet sich im Stande , die für dieses'
.rufende Jahr auf den rten Nov . besiimmtge .

meseneZiehungder zoooo fl. LandkriegS» Schuld »
cheine wieder zu anticlplren , und wird frag »

l che Ziehung den 2ten Juli Morgens ro Uhr
auf dahiesigem Rathhause öffentlich und in her»
gebrachter Form vorgenommen werden ; wel»



ches andurch vorläufig zur Kenntnlß des Publi¬
kums , besonders der Interessenten gebrachtwird .
Mannheim den lZten Juni » 827 .
Großherz , badenschen Hofraths Kriegsscparat .

Vdt . May .
Bei der unterm heutigen bewirkten Ausspü¬

lung von Sradtschuldscheinen sind folgende
Nummern aus den Glüksradern gezogen ,
worden :

Aus der ersten Klasse zu 50 fl.
No . aoo . tZ8 « 28Z . 4 . 152 . 162 . 240 . 287 .
222 . 2yy . 106 . 34 . HO . 199 . ZOO. 52 . Zl .
35 . 189 I92 . I 13. 6l . 226 . 224 . 203 . 260 .
I44 . 63 . 45 . 79. 176.

Aus der 2ten Klasse zu 100 fl .
No . 235 . 245 . 194 . 36 . 4 . 92 . 74 . 14 . 55 .
66 . 21b . 9 . 146 . 234 . 115 . 163 . 215 . 246 .
47 . 153 . gl . 169 . 108 . 56 . 225 . 220 .

AuS der zren Klaffe zu 200 fl .
No . 45 . 10 . 22 . 24 . I .
welches mit dem Bemerken bekannt gemacht
wird , daß dle Schuldbeträge den iten k . M .
Juli und dle folgende Tage von Bormittags
9 biö 12 Uhr bet Handelsmann Biermann zu
erheben sind ; nebst dem wird eröffnet . daß die

Zinsen von sämtlichen Hypotheken - Kapitalien
zu gleicher Zeit bei benanntem Handelsmann
Biermann bezahlet werden . Mannheim den

I7ten Juni 1807 .
Grvßherzogl . Stadtmagistrat «

Rupprecht .
Ziegler . Vdt . Leerö .

Gerichtliche Aufforderungen .
( B . T *Jt . 2194 . ) Diejenige , welche an die

Derlaßepschaftsmasse des verstorbenen Kirchen -

rathes Pfeiffer zu Heidelberg einen Anspruch
machen zu können glauben , werden anmit auf -

ge , ordert , ihre diesfallsige Forderungen beider
in der Person dev Laudvogtes Langsdorfs in
Heidelberg niedergesezten Hosgerichlskommis -

sion binnen 6 Wochen unter dem Rechrenach -
theile , daß sie nach umlaufener Frist abgewte «

sen werden «ollen , anzubringen . Mannheim
den 29ten Mai > 807 .
Eroßherz , Hvfgericht der bai . Pfalzgrafschafr .

Frhr . v . Hacke .
Eoulttn . Stein.

( B . G . N . 2242 .) Joseph Albert von hier
gebürtig , hat sich im Jahre l794 . il, Potsdam
aufgchalten , von dieser Zeit an aber sind alle
Nachrichten über dessen Leben oder Aufenthalt
ausgeblieben . Derselbe wird daher , oder seine
allenfallsige Leibeserben hiemir aufgefordert ,
2 dato innerhalb 9 Monaten das unter Pfleg¬
schaft stehende väterliche Vermögen von 264 fl.
um somehr in Empfang zu nehmen , als nach
Ablaufe dieses pe >emtorischen Terminöaufnä¬
heres Anrufen obiger Betrag seinen beiden sich
darum gemeldet habenden Schwestern zur
nuznießlichen Erbpflegschaft verabfolgt werden
solle. Mannheim den 2ten Jrwi 1807 .
Großherz . Hvfgericht der -bad . Pfalzgrafschaft »

Frhr . v . Hacke .
Comrin . Dietz .

Da die nächsten Anverwandten der schon
lange abwesenden Salome Mtchenfelder , verehe¬
lichte Ldermeyer , und derselben Bruder Kas¬
par Michestelder von Zcu ern , wovon Erstere
dis nächsten August 70 Ja re alr wird , Lez-
terer aber das 67t « AtrerSjahr vereits erreichet
har . um cigenrhumliche Ueberantwortung bei¬
derseitigen Vermögens , welches sie seit etlichen
Jahre » gegen Kaution im Genüsse gehabt , an¬
gestanden : als werde » dieselben oder dessen
rechimäßige Leibeserbev anmit ediktabter vor¬
geladen , binnen einer endlichen und lezten un »
erstrekltchen Frist von 9 Monaten a dafo sich
zum Empfang ihres besraglichen Vermögens
bet unterzogenem Amte zu melden , und ge»
nüglich zu lrgitimiren , unter dem RechtS -
nachtheile , daß beide sonst für verstvollen er¬
klärt , und dieses ihr Vermögen den Jn -pe «
tränten , welche sich dazu bereits als nächste
Erben legttimiret haben , für erb - und etgen -
rhümlich zuerkannt werden solle. Odenheim
am Zoten Mai 1807 .

Grvßherzogllch bakenscheS Amt .
Meßbach . Vdt . Götz .

Der im Monat April v . I . von Zai enhau ,
fen sich entfernt badende und angeblich in Un¬
garn befindliche verwiltibke Burger Perer Biz
von Iaifenhaufen , wird hiedurch aufgcwdert
binnen z Monaten vor Unterzeichneter Stelle

zu



zu erscheinen , und sich wegen seinem Austritt
zu veramworten , oder zu gewärtigen , daß
gegen ihn nach der destchendeu Landeskonstitu -
tivn werde verfahren werden . röretteu den
ite » Juni 1807 .

Großherzogl . badensches Amt .
Stadler . Vät . Schiller .

Jufolg hoher Entschließung des großher¬
zogl . Hofrathei der badischen Pfalzgrafschast
vom igten d. N . 3476 . l . 8 . sollen die übe »
die gesezliche Wanderzelt abwe '

en cn Burgers -
sdhne Georg Wilhelm Knoch von Büchenau ,
Joseph Baumgä . tner von Neuthard , und
Wilhelm Vollmer von Forst , binnen 6 Mo .
naten bet Verlust ihres Vermögens und Un -
terthauenrechtS in ihre Heimath zurük kehren .
Bruchsal am 2yten Mai 1807 .

Großherzogliches Sradtamt .
E bS. Vdt . Bodemüller .

Die abwesende Margaretha Mayerin von
Plankstadt , oder derselben allenfallsige Leibes -
erbcn , werden hlemir ediktaliter vorgeladen , sich
innerhalb z Monaten über die Beerbung und
das Testament ihrer unlängst zu Plankstadt
verlebten Sch »vester resp . Tante Katharina zu
erklären , widrigenfalls aber zu gewärtigen ,
daß nach Maögab deS Testaments , worin die
Georg Trelbertscheu Eheleute » d. j . als Uni .
versalerben eingesezt sind , verfahren werde .
Schwetzingen den syten Mai 1807 .

Großherzogl . badisches AintSkommlssarlat .
Frey .

Es soll die schon im. April r 806 . Ihren Ehe¬
mann Georg Schmitt den Burger »nd Schnei¬
dermeister zu Bretten böslich verlaßen habende
Ehefrau Magdalena Schmittin , gebohrne
Friedrichin , auf die dahier angebrachte Ehe¬
scheidungsklage ihres Mannes binnen 3 Mo¬
naten von heute an vor hiesigein Ehegericht in
Person erscheinen , und auf die angebrachte
Klage sich gehörig verantworten , sofort des
Rechts abwarten , widrigenfalls Klagen der
Ehemann seines Ehebandes für entbunden er
klärt , gegen sie aber auf Betreten das Wei¬
tere Vorbehalten werden wird . Verordnet im
großherzoglich evangelisch » lutherischen Ehege¬
richt . Karlsruhe den lzteu Mat 1807 .
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( A . N . 786 . ) Nachbenannte aus hiesigem

Amt gebürtige Unterthanensöhne , welche ohne
Erlaubniß und über die gesezliche Wanderzeit
abwesend sind , werden HIemit vorgeladcn , sich
innerhalb z Mvnarc » um so gewisser bei hiesi »
gem Amt zü stellen , als sie ansonst Ihres Ver «
mögens und Uarerthanenrechtö für verlustig
erklärt rvcrdcn sollen . Von Ladenburg : Georg
Reinle,cinSchuhmacher ; Ioh . Wenzel , Schrei¬
ner ; Georg Michael Beck , Schulder ; Michael
Morano , Schneider ; Georg Vohr , Schuh »
macher ; Ludwig Vohr , Schreiner ; Valenki »
Münz , Schneider ; Johann Keller , Dreher ;
Johann Riedingcr , Schreiner ; Valentin Leon¬
hard , Schuhmacher ; Franz Anton Dreiling ,
Seifensieder ; Ehrifttan Booß , Schreiner ;
Jakob Remclius , Schmied ; Valentin Wein -
öhl , Schuhmacher ; Wilhelm Höfer , Müller ;
Mathias Mildner , Glaser ; Mathias Grab ,
Maurer ; Michael Kloos , Schneider ; Jo¬
hann Bauer , Metzger ; Johann Stumpf , Lei¬
neweber ; Franz Glaffner , Leineweber ; Mi -
chael Müller , Bäcker ; Georg Michael Stichs ,
Sattler ; Peter Ludwig Merckel , Schneider ;
Jakob Bartscheerer , Müller ; Daniel Stauz ,
Schuhmacher ; Mich »rcl Eißenhard , Weißger¬
ber . Von Neckarhansen : Philipp Stahl , ein
Schuhmacher ; Georg Peter Stahl , Schuh¬
macher . Von Wallstadt : Peter Düsterer , Lei»
ne -reber . Von Fendenheiin : Melchior Herr¬
mann , Schneider ; Valentin Schaaf , Schmied ;
Franz Reuter , Schneider . Von Sandhose » :
Andreas Stichner , Michael Kühn , Martin
Bade , Georg Bade , Michael Erbächer . Von
Kirschzartöhausen : Johann Grießer , Daniel
Ballmer . Von Heddesheim : Peter Hiß , ein
Schneider ; Nikolanö Rckuhard , Schneider .
Ladenburg den 2bte » Mai 1807 .

Großherzoglich badcnschesLandamt .
Schneck . Haag .

Nachbenannte ohne obrigkeitliche Erlaubnifi
über die gesezliche Wanderzeit abwesende Un -
terthanensöhne , als : FranzBeldermann , Schul )«
macher ; Johann Mecbling , Bäcker ; und Jo «
Hann Ziegler von Dllsberg ; Johann Schal ,
lenberger von Wimmersbach ; Franz Keller ,
Sattler ; undJvhann Heinrich Hausinger, Gla-
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str von Lobcnftld ; Franz Elvert , Schuhma¬

cher von Spechbach ; Michael La ule , Schuh¬

macher von Eschelbronn ; Jakob Hopf , Ger¬

ber ; Jakob Heuberger , und Kaspar Spizer ,

Seifensieder von Neckargemünd ; Johann

Mönch , Wagner von Wiesenbach ; Balthasar

Oerles , Schreiner von Mauer ; GeorgSchleich ,

Bäcker ; Johann Huber , Zimmermann ; und

Peter Schlaffer , Schneider von Mekeshelm ;

Diettich Risch , Schmied ; Wilhelm Kridel ,

Leinenweber ; und Johann Mater , Leine,nve -

ber von Zazenhausen ; Johann Schalter und

Johann Sulzer , beide Leinenweber von Beuer -

kal , haben a dato 1 binnen 3 Monaten sich bei

Verlust ihres Vermögens und Unterchanen «

rechts dahier zu sistiren , Neckargemünd den

L2ten Mal 1807 ,
GroßherzogllcheS Aint ,

Reidel , Retlig .

Infolge hochpretslichen Hofrathö I . 8 , Be -

schluß vom izien d, N . 3476 . werden nachbe¬

nannte diesseitige milizpflichkige Amtsuitter -

gebene , welche zum Thell ohne Wanderpaß

sich in die Fremde begeben , theils aber über

die gesezltche Wanderzeit ohne amtliche Er -

kaubniß in der Fremde geblieben , so wie auch

jene welche auswärts in Diensten stehen hie

mit aufgefodert , binnen 3 Monaten vor Un¬

terzeichneter Stelle unfehlbar zu erscheinen ,

oder zu gewärtigen , daß gegen sie » ach der

bestehenden Lanbeskonstitutivn mit Landesver¬

weisung und Vermögens - KonfiSkatlvn werbe

fürgefahren werden , Bon Breiten : Peter

Ruß , Bäcker ; Daniel Usltnger , Ammerman » ;

Perer Bensch , Schneider ; Jakob Blanken -

hrimer , Strumpfstrlcker ; Mathias Friedrich
Baum , Schmied ; Mathias Jager , Bäcker ;

Mathias Helzle » Schneider ; Johann Har¬

tung Schnclder ; Johann Peter , Schneider ;

Konrad Peter Schuhmacher ; Jakob Hoock ,

Häfner ; Wilhelm Ritter , Jakob Graff,Schnei¬
der ; Simon Conans , Schmied ; Alerander

Benrard Authenrieth , Sailer ; Karl Friedrich
Schäfele , Bäcker ; Martin Baum , Küfer ;

keonhard Schill , Schuhmacher ; Gottlleb

kberke , Kübker ; Joseph Bauer , Schmied ;

Hiknrlch Freund , Schuhmacher ; Hieronymus

Gohl , Maurer ; Alerander Felz , Schneider ;
K -ul Ludwig Gillerdon , Gerbrr ; Philipp Ja¬
kob Zonsius , Dreher ; Georg Jakob Schüler ,
Bäcker , Bon Gdls Hausen : Leonard Boh¬

ner , Schmied ; Gottlied Kohlmann , Mau¬

rer ; Friedrich Schmuz , Jimmermann ; Georg

Holzwarth , Schuhmacher ; Johann Friedrich

Süpfle , ZieglerDavid Waerle , Bäcker ;
Emanuel Waerle , Schnallenmacher ; Georg
Jakob Waerle , Weber ; Friedrich Weber ,

Georg Martin Hößler , Joh . Miller , Georg

Süpfle , Johann Ltchrenberger , Heinrich und

Jakob Bohner , Jakob Foßler , Friedrich Gall ,

Karl Wilser , Andreas Kohlmann , sämtliche
alsBauernknechte . Von I a i se n h a u se n :

Georg Heinrich Schoch > Johann Marr Fi -

! scher , Schneider ; Georg und Wilhelm Schuß¬
ler , Schneider ; Samuel Friedrich Virckle ,

>Schreiner ; Johann Georg Carle , Schuhma¬

cher ; Georg und Franz Schmeiser , Schäfer ;
' Melchior Kaegel , Schmied ; Marx Roth ,

Maurer . Von Spranthal : Phllopp Jo¬
nas Meister,AbsvlonMorlok , Bon Rtnck -

lingen : Kon ad Böckie , Von Bauer¬

bach : Johann Joseph Hanffer , Schmied ;

Georg Joseph Goefferich , Schreiner ; Andreas

Steinet ' , Müller ; Jakob Gerweck , Maurer ;

Georg Westermann , Schuhmacher ; Valentin

Kleiner , Bäcker , Von Diedelshetm :

Andreaö Dittes , Schmied ; Konrad Dittes ,

Wagner ; Friedrich Haefele , Häffner ; Jakob

Steiger , Bäcker ; Michael Heßelbacher , Mül¬
ler ; Friedrich Fürst , Ztmmermaini ; Heinrich
Jonas , beim Schreiner ; Ernst Dittes , Schrei¬
ner ; Hetnrtch Weiß , Küfer ; Bernard Gähn ,
Bauer ; August Häfele , Jimmermann ; Au¬

gust Birck , Bäcker ; Christoph Werner , Schuh¬
macher . Brette » den rcren Mai 1807 .

Großherzog ich badensches Amt .
Stadler. Vät . Schiller .

( N . 1969, ) Ju der Verlaßenschast der meh ,

rere Jahre dahier gewohnt habenden und kürz¬
lich m WeinSberg verstorbenen Sophia Bürck

Wittib haben sich bereits 3 derselben Kinder

gemelder . ES werden daher alle jene , welche
auS irgend einem Grunde noch an diese Brr «

laßenschast einen Anspruch zu haben vermeine «,
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aufgefordert . sich bis Mittwoch den 22ten Juli
dahier behörend zu melden und ihre Ansprüche
auszuführen , oder zu erwarrigen , dag die

Berlaßenschaft der Ordnung nach verlhciit unv

auSzesolgert werden solle. Heidelberg den iz .

Juni 1807 .
Großherzogliches Stadtvogteiamt .

Sartorius .
Pocss Vät .Gruber .

( N . ry6o . ) Wer an dieVerlaßenschaftder ver »

storbenen Ehefrau des hiesigen Bürgers und

Knopfmachers Christoph Neuer , Johanna Ka¬
tharina , gebohrne Bayerin etwas zu fordern ,
oder gegen das vorhandne Testament etwas eln -
wenden zu können glaubt , wird andurch auf
Miltrvoch den 2yten Juli unter dem Nachttzeile ,
daß er sonsten nicht mehr gehört , und nach
Inhalt des Testaments vorgefahren werden

solle , vorgeladen , um seine etwaige Ansprüche
behörend anzubrlngen . Heidelberg den rzten
Juni 1827 .

GroßherzolicheS Stadtvogteiamt .
Sartorius .

Poetz . Vdt . Gruber .
( 2513 . I . S .) Diejenige , welche an das ln

der diesseitigen Deposirur bestndliche Rudol -

phlsche Depositum aä 57 st. zb kr- nähere
Ansprüche , als der zu Heppenheim wohnende
Karl Rudolph zu haben vermeinen , werden
hiedurch ediktalirer vorgeladen , ihre etwaige »
Ansprüche innerhalb 3 Monaten um so ge¬
wisser auf eine rechtSbestandlge Art dahier dar -

zuthun , als nach fruchtlosem Ablauf dieser
Frist , bcfragliches Depositum an gedachten
Karl Rudolph ohne weikerS wird auSgellefert
w - rden . Mannheim den bien April 1827 .

Grvßherzoglich badischer Hofrath .
Vdt . Steinwarz .

Der Schiffpursche Franz Renner von Schlier¬
bach bat sich des beabsichteten Mordes eines
Menschen äußerst verdächtig , vor der Arre -
tirung aber auf stüchrlgen Fuß gemacht ; der¬
selbe wird daher andurch aufgefodert , binnen
6 Wochen dahier zu erscheinen , unb , daö ihm
zu Last gelegte Verbrechen , so wie über seinen
Austritt sich zu verantworten , im Entste -

hungSfalle aber zu gewärtigen , daß gegen ihn
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nach der Landeskonstitution wider ausgetretene
Unrerthanen werde verfahren werde » , und das
weiter Rechtliche gegen ihn auf Metrcren Vor¬
behalten bleibe . Zugleich werden sämtliche -

Gerichtsbehörden ln Freundschaft ersucht , ge¬
gen besagten Renner genaue Kundschaft auö -

siellen , solchen auf Betreten anetlren , und

gegen Erstattung der Kosten und Erwiederung
ähnlicher Rechtsgcfälligkeitcn anher liefern zu
laßen . — Derselbe ist ungefähr 30 Jahre alt ,
kleiner untersezter Statur , hat ein ovales An¬

gesicht . braune rundgeschnittene Haare , tragt
auf Werktäge gewöhnlich einen grauen leinenen
Wammes , dergleichen kurze Hosen , ein
baumwollenes Gilet , graue Srrümpfe und
Schuhe , dann einen runden Hut , und auf
Festtäge blaue manchesterne kurze Hosen , weiße
baumwollene Strümpfe , Schuhe mit Schnal -
len , einen blauen Wammes , und ein weißeö
Gilet . Heidelberg den i r . en Mat 1827 »

Großherzoglichcs Stadtvvgtciamt .
Sartorius .
Wandt . Vdt . Reudter .

( G . N . 2y2r .) Die etwa unbekannten Glau ,

biger des dahier verlebten ev. reformirten
Schullehrers Julius Bdhner , werden HIemit
zur Richtigstellung ihrer Forderungen inner¬
halb 6 Woche » bei der unterzogenen Behörde
aufgefordert , sonst aberden Ausschluß von der
vorhandenen Masse zu gewärtigen . Mannheim
den rrten Mai 1827 .
Großherzogl . bad . evang . reform . Kirchenraths -

Kommission .
E . L . Paniek .

Hoffmeister . Vdt . Schnbauep .
Wer immer eine Forderung an die Verlas¬

senschaft des bereits vor 25 Jahren zu Heilig -
Kreuzsteinach verlebten Schultheißen , Johann
Nikolaus Gerhäusser zumachen hat , wlrdauf
Anstehen der Wittib und Kinder desselben an «
mit aufgefordert , solche in der unerstreklichen
Frist von 6 Wochen dahier , unb zwar unter
dem Rechtsnachtheil vorzubiingcn , daß er
nach Umlauf dieser Frist hierunter nicht mehr
gehört werde . Heidelberg den neu Juni 1807 .

Großherzogl . badisches Stad Samt Waldeck .
Lang . Vät . Schnell .



^ Rarrfanträge .
Freitag pett a6ten d. Nachmittags 3 Uhr

werden die dem berichten Drehermeisier Augu
stin zugehörige, r » der Stcingaffe und Frösch¬
au gelegene Hauser freiwillig versielgt , we !
ches den Lustrragenden nachilchtiich bekannt
gemacht wird . Heidelberg den 19ml Juni
1807 .

Vdt . Gucrdau .
Nachsikünftigcn Donnerstag den 2Zten die¬

ses Nachmittags um 3 Uhr , werden kn der
Behausung zur alten Post genannt , eine neue
einspännige Chaise, und eine große Kaufmanns «
wage niit 6 Eknr. Eisengewicht versielgt wer¬
den . Mannheim den rzten Juni 1807 .

Großi ) erzogllche Stadtschreiberei .
Leers .

Anzeige .
In l .it . v . 1 . No . 13 , liegen 1200 fl. auf

erste gerichtliche Versicherung von liegenden
Güter in daS A»rt Ladenburg oder Schwetzin¬
gen zum Ausleihen bereit .

Dien st Nachrichten .
Seine königliche Hoheit haben gnädigst ge¬

ruhet , de» grosherzoglichen Obristeu Herrn
Carl Wilhelm von R 0 se n s ei S in Wien zu
Hochstihrem Geschäftsträger ain kaiserl . königl .
dsterrclchischen Hos. Und zugleich den vorma¬
ligen Reichshofrarhsagenten , Herrn , Johann
Andreas Heinrich von Fabrice als Lega-
tionsrakh bei hbchsiihrer Gesandtschaft in Wien
anzustellen.

Mann heim er Riechen buchs Auszüge .
Gebohre ne : Den 16ten Juni : Dem Re »

gierungskanzlist Krön , eine Stunde leben «
des Kind , K . Den 17^ » : Stephan , im «

- ehrlich. K , Den roten : WilhelmAmou Ignaz
Philipp Leopold Aloysius , Vater Hr . Georg
Frhr . v . Weiler , grvßherzogl . bad . Hvfrarh ,
K . eoä . Heinrich , Vater Karl Friedrich
Hornig , Br . u . Wirth in der Rhelnschanz,
E . R . Den 2iten : Maria Anna , Vater
Jakob Lay , Jimmergesell , K.

Gestorbene : Den tgten Juni : Chrisiina
Joftpha , alt z I . , Vater Heinrich Becker,
Beisaß , K. Den rzten : Frau Näkhin
Annä Maria Brentano , alt 60 I . , K»
eoä . Anna Gautierin , Wittib , alt 7^ 4 I -,
E . R . Den löten : Ami , alt jl I . , Va¬
ter Joh . Konrad Jrfchlinger , Br . u . Uhr¬
macher . E . L . eoä . Joh . Michael Fries ,
Br . u . Schreiner , alt 47 I . , E . L . Den
i7ten : Georg , altsJ ., Vater Br . Philipp
Kügler , K . Den lyten : Kaspar , alt y
I . , Vater Adam Heid , Beisaß , K . eoä .
Elifabecha Berkel !» , Wittib , alt 42 I .,
E . R « eoä . Katharina Schwittin , ledig»
alt 24 I . , K . Den 2oten : Margaretha
Pfeiffer , verh . , alt 244 I . , K. eoä .
Mathias Becker , ledig , alt78J .,K . Den
alten : Joh . Paul van Seil , Schifferge¬
sell . alt 2 t I . , Vater weil. Samuel vaa
Seil , kurpfalzischer Rheinbrückenmeister ,
E . R .

Fruchtpreise und vlktualienschatzung .
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zu erscheinen , ttr & sich wegen seinem Austritt

zu verantworten , oder zu gewärtigen , daß

gegen ihn nach der erstehenden LandeSkonsiitu -
tivn werde verfahren werden . Breiten den

iren Juni 1827 .
Großherzogl . badensches Amt .

Stadler . Vät . Schiller .
Aufolg hoher Einschließung des großher¬

zogl . Hofraths der badischen Pfakzgrüfschaft
vom iZttn d . N . ^ 476 . l . 8 . sollen die über
die gcsezliche Wanderzett abwe '

eneen Burgers -

sdhnr Georg Wilhelm Knoch von Büchenau
Joseph Baumgartner von Neuthard , u „ *

Wilhelm Vollmer von Forst , binnen 6 Mo¬
naten bei Verlust ihres Vermögens und Un -

terrhancnrechrs in ihre Heimath zurük kehren .
Bruchsal am 2t) ten Mai 1827 .

Großherzoglicheö Skaktamt .
E bs . Vät . Bodemüller .

Die abwesende Margaretha Mayerin von
Plankstadt , oder derselben allenfallsige Leibes ,
erben , werden hiemlt cdiktaliter vorgeladen , sich
innerhalb z Monaten über die Beerbung und
das Testament ihrer unlängst zu Plankstadt
verlebten Schwester resp . Tante Katharina zu
erklären , widrigenfalls aber zu gewärtigen ,
daß nach Maögab des Testaments , worin die
Georg Tretberischeu Eheleuten d. j. als Uni¬
versalerben eingcsezt sind , verfahren werde .
Schwetzingen den 2yte » Mal 1827 .

Großherzogl . badisches Amtökommlsiarlat .
Frtv .

Es soll die schon im April 1826 . ihren Ehe¬
mann Georg Schmitt den Burger und Schnei¬
dermeister zu Bretrrn böslich verlaßen habende
Ehefran Magdalena Schmlttin , gebohrne
Frievrichln , auf die dahier angebrachte Ehe¬
scheidungsklage ihre - Mannes binnen z Mo¬
na en von heule an vor hiesigem Ehegerlcht in
Person erscheinen , und auf die angebrachte
Klage sich gehörig verantworten , sofort des
RechtS abwartcn , widrigenfalls Klagen der
Ehemann seines Ehebandes für entbunden er
klart , gegen sie aber auf Betreten daS Wei¬
tere Vorbehalten werden wird . Verordner im
großhcrzoglich evangelisch - lutherischen Ehege -

rtchk . Karlsruhe den iztrn Mat 1827.

r -- r
( A . N . 786 . ) Nachbenannte aus hiesigem

Amt gebürtige Unkerthanensohne , weiche ohne
Erlaubniß und über die geseziiche Wanterzeit
abwesend sind , werden hi -mir vorgelaren , bch
imierhaib z Monaten um so gewisser bei hiesi¬
gem Amt zu stellen , als sie ansonst ihres Ver¬
mögens und Unterthaneurechts für verlustig
erklärt wrrden sollen . Von Ladcnburg : Georg
Rci,ile,ernSchuhniachcr ; Joh . Wenzel , Schrei¬
ner ; Georg Michael Beck , Schneider ; Michael
Moranv , Schneider ; Georg Vohr , Schuh¬
macher ; Ludwig Vohr , Schreiner ; Valentin
Münz , Schnelocr ; Johann Keller , Dreher ;
Johann Rledingcr , Schreiner ; Valentin Leon¬
hard , Schuhmacher ; Franz Anton Dreiling ,
Seifensieder ; Ehristian Booß , Schreiner ;
Jakob RemeliuS » Schmied ; Valentin Wein -
£>1) 1 . Schuhmacher ; Wilhelm Hdfer , Müller ;
Mathias Mlldner , Glaser ; Mathias Grab ,
Maurer ; Michael KlooS , Schneider ; Jo¬
hann Bauer , Metzger ; Johann Stumpf . Lei¬
neweber ; Franz Glaffner , Leineweber ; Mi¬
chael Müller , Bäcker ; Georg Michael Stichs ,
Sattler ; Peter Ludwig Merckel , Schneider ;
Jakob Bartscheerer , Müller ; Daniel Stanz ,
Schuhmacher ; . Michael Eißenhard , Weißger¬
ber . Von Neckarhaüsen : Philipp . Stahl , et«
Schuhmacher ; Georg Peter Stahl , Schuh¬
macher . Von Wallstadt : Peter Düsterer , Lei¬
neweber . Von Fendenhetm : Melchior Herr »
mann , Schneider ; Valentin Schaaf , Schmied ;
Franz Neurer , Schneider . Von Sandhofen :
Andreas Srichner , Michael Kühn,

' Martin
Bade , Georg Bade , Michael Erbächer . Von
Kirschgartshausen : Johann Grießer , Daniel
Ballmcr . Von Heddesheim : Peter Hiß , ein
Schneider ; Nikolanö Reinhard , Schneider .
Ladenburg den 2bte

'
n Mai 1827 .

Großherzoglich badenscheSLandamt .
Schneck . Haag .

Nachbenannte ohne obrigkeitliche Erlaubniß
über die gesezliche Wanderzeir abwesende Un «
terthanensöhne , als : FraiizBeldermann , Schuh¬
macher ; . Johann Meckllng . Bäcker ; und Jo¬
hann Ziegler von Dilsberg ; Johann Schal -
lenberger von Wimmersbach ; Franz Keller ,
Sattler ; undJvhann Heinrich Hausingcr , Gla -
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fer von Sobenfeld ; Franz Elbert , Schuhma¬

cher vonSpechbach ; Michael Saute , Schuh¬

macher von Eschelbronn ; Jakob Hopf , Ger¬

ber ; Jakob Heuberger , und Kaspar Spizer ,

Seifensieder von Neckargemünd ; Johann

Mönch , Wagner von Wiesenbach ; Balthasar

Derles , Schreiner von Mauer ; GeorgSchleich ,
Bäcker ; Johann Huber , Zimmermann ; und

Peter Sckluffer , Schneider von Mekesheim ;
Dietrich Risch , Schmied ; Wilhelm Kridrl ,

Leinenweber ; und Johann Maier , Seinenwe -

ber von Iuzenhausen ; Johann Schallcr und

Johann Snkzer , beide Seliienweber von Beuer -

tal , haben a dato binnen 3 Monaten sich bei

Verlust ihres Vermögens und Unterthanen -

rechtS dahier zu sistiren . Neckargemünd den

22ten Mat 1807 ,
Großherzogliches Amt .

Reidel . Rettig .

Zufolge hochprelslichen Hofraths I . 8 . Be .

schluß vom izren d. R . 3476 . werden nachbe .

nannte
'
diesseitige milizpflichtige Amtsuuter -

gebene . welche zum Theil ohne Wanderpaß
sich ln die Fremde begeben , thelkS aber über

die gesezliche Wanderzeit ohne amtliche Er -

kaudniß in der Frenide geblieben , so wie auch

jene welche auswartS in Dieniten stehen hie.

mit aufgefodert , binnen 3 Monaten vor Un¬

terzeichneter Stelle unfehlbar zu erscheinen ,
»der zu gewärtigen , daß gegen sie nach der

bestehenden Sandeskonstitulion mit Saudesver¬

weisung und Vermögens - Konfiskation werte

Ungefähren werden . Von Brette « : Peter

Ruß , Bäcker ; Daniel Uflinger , Zimmermann ;

Peter Bensch , Schneider ; Jakob Blanken -

heimer , Strumpfstricker ; Mathias Friedrich
Baum , Schmied ; Mathias Jäger , Bäcker ;
Mathias Helzle , Schneider ; Johann Har ,

tung Schneider ; Johann Peter , Schneider ;
Kvnrad Peter Schuhmacher ; Jakob Hvvck ,
Häfner ; Wilhelm Ritter , Jakob Graff , Schnei¬
der ; Simon ConanS , Schmied ; Alexander
Bernard Authenrieth , Sakler ; Karl Friedrich
Schäfele , Bäcker ; Martin Banm , Küfer ;
Leonhard Schill , Schuhmacher ; Gottlieb
Eberls . Kübler ; Joseph Bauer , Schmied ;
Hekmkch Fremrd , Schuhmacher ; Hieronymus -

Gohl , Maurer ; Alexander Fel ; , Schneider ;
Karl Ludwig Gillerdon , Gerber ; Philipp Ja »
kob Zonfius , Dreher ; Georg Jakob Schüler ,
Bäcker » Von G dis Hausen : SeonardBoh »
ner , Schmied ; Gottlieb Kohlmann , Mau¬
rer ; Friedrich Schmuz , Zimmer mann ; Georg
Holzwarth , Schuhmacher ; Johann Friedrich
Sdpfle , Ziegler ; David Waerle , Bäcker ;
Emanuel Waerle , Schuallcnmacher ; Georg
Jakob Waerle , Weber ; .Friedrich Weber ,
Georg Martin Hvßier , Joh . Miller , Georg
Süpfle , Johann Sichtenberger , Heinrich unv

>Jakob Bohner , Jakob Foßler , Friedrich Gail ,
Karl Wilser , Andreas Kohlmann , sämtliche
alsBauernkirechte . Bon Zaifenhansen :

Georg Heinrich Schoch , Johann Marx Fi¬
scher , Schneider ; Georg und Wilhelm Schuß «

ler , Schneider ; Samuel Friedrich Birckle ,
Schreiner ; Johann Georg Carle , Schuhma¬
cher ; Georg und Franz Schmeiser , Schäser ;
Melchior Kaegel , Schmied ; Marx Roth ,
Maurer . Von Spranthal : Philopp Jo -
naS Meister,AbsolvnMorlok . Von Rinck -

iingen : Kowad Vöckie . Von Bauer »
b a ch : Johann Joseph Hausier , Schmied ;
Georg Joseph Goefferich , Schreiner ; Andreas
Steiner , Müller ; Jakob Gerweck , Maurer ;
Georg Westermanu , Schuhmacher ; Valentin
Kleiner , Bäcker . Von DiedelSheim :
Andreas Dtttes , Schmied ; Kvnrad DitteS ,
Wagner ; Friedrich Hacfele , Häsiner ; Jakob
Steiger , Bäcker ; MichaelHeßelbachcr , Mül¬
ler ; Friedrich Fürst , Zimmermann ; Heinrich
Jonas , beim Schreiner ; Ernst Ditkeö , Schrei¬
ner ; Heinrich Weiß , Küfer ; Bernard Gähn ,
Bauer ; August Häfele , Zimmermaun ; Au¬

gust Birck , Bäcker ; Christoph Werner , Schuh¬
macher . Bretten den rrren Mai 1807 .

Grvßherzogllch badeisicheS Amt .
Stadler . Vät . Schiller .

( N . 1969 . ) Zu der Verlaßenschast der meh .
rere Jahre dahier gewohnt habenden und kürz ,
lich in Weinsberg verstorbenen Sophia Bürck
Mktib haben sich bereits 3 derselben Kinder

gemeldet . Es werden daher alle jene , welche
aus irgend einem Grunde noch an diese Ver «

laßeuschaft einen Anspruch zu haben vermeinen ,



aufgefordert . sich bis Mittwoch den 22ten Juli

dahier behörend zu melden und ihre Ansprüche

ausznführcn , oder zu erwärrlgen , daß die

Verlaßenschaft der Ordnung nach vertheilt und

ausgefoigert werden solle. Heidelberg den 15 .

Juni 1807 *
Großherzogliches Stadtvogteiamt .

Sartorius .
Poetz . Vät . Gruber .

( N . ry6o . ) Wer an dieVerlaßenschaft Server ,

storbenen Ehefrau des hiesigen Bürgers und

KnopfmacherS Christoph Neuer , Johanna Ka¬

tharina , gebohrne Bayer !» etwas zu fordern ,
oder gegen das vorhandne Testament etwas ein¬

wenden zu können glaubt , wird andnrch auf
Mittwoch den ayten Juli unter dem Nachtheile ,

daß er sonsten nicht mehr gehört , und nach

Inhalt des Testaments vorgefahre » werden

solle, vorgeladen , nur seine etwaige Ansprüche
behörend anzubringen . Heidelberg den izten
Juni 1807 .

GroßherzolicheS Stadtvogteiamt .
Sartorius .

Poetz . Vät . Gruber .

( 2513 . 1 . 8 .) Diejenige , welche an da -Zin
der diesseitigen Depositur befindliche Rudol -

phische Depositum all 57 fl . 36 kr. nähere

Ansprüche , als der zu Heppenheim wohnende
Karl Rudolph zu haben vermeinen , werden

hiedurch ediktaliter vorgcladen , Ihre etwaigen
Ansprüche innerhalb 3 Monaten um so ge¬
wisser auf einerechksbestandtge Art dahier dar -

znthun , als nach frnchilosem Ablauf dieser
Frist , bcfraglicheS Depositum an gedachten
Karl Rudolph ohne weiters wird auSgcliefcrl
werden . Mannheim den ülen April » 827 .

Großherzoglich badischer Hofrath .
Vät . Steinwarz .

Der Schiffpursche Franz Reimer von Schlier¬
bach bar sich des beabsichrcken Mordes eines

Menschen äußerst verdächtig , vor der Arre -

tlnmg aber auf flüchtigen Fuß gemacht ; der ,

selbe wird daher andurch aufgcfodert , binnen
6 Wochen dahier zu erscheinen , und das ihm

zu Last gelegte Verbrechen , so wie über seinen
Austritt sich zu verantworten , im Entste¬

hungsfalle aber zu gewärtigen , daß gegen ihn
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nach der Landeskonstltution wider ausgetretene
Uncerthanen werde verfahren werden , und das

weiter Rechtliche gegen Ihn auf Betreten vor »

behalten bleibe . Zugleich werden sämtliche
Gerichtsbehörden in Freundschaft ersucht , ge»

gen besagten Renner genaue Kundschaft auö »

stelle » , solchen auf Betreten arretiren , und

gegen Erstattung der Kosten und Erwiederung
ähnlicher RcchtSgcfälligkeiten anher liefern zu

laßen . — Derselbe ist ungefähr 30 Jahre alt ,
kleiner unterseztcr Statur , hat ein ovalcö An¬

gesicht . braune rundzeschnitkene Haare , trägt

auf Werktage gewöhnlich einen grauen leinene »
Wammes , dergleichen kurze Hosen , ein

baumwollenes Gilet , graue Strümpfe und

Schuhe , dann einen runden Hut . und auf
Festtage blaue Manchester » - kurze Hosen , weiße
baumwollene Strümpfe , Schuhe mit Schnal »

len , einen blauen Wammes , und ein wejßes -

Gilet . Heidelberg den 1 tten Mai 1807 .
Großherzogliches Stadtvogteiamt .

Sartorius .
Wundt . Vät . Reudter ^-

( G . N . 2y2l .) Die etwa unbekannten Glan »»

biger deS dahier verlebten ev. reformirten
Schullehrers Julius Bölpier , werden hiemlt

zur Richtigstellung ihrer Forderungen inner¬
halb 6 Wochen bei der unterzogenen Behörde

arssgefordert , sonst aber den Ausschluß von der

vorhandericn Masse zu gewärtigen . Mannheim
den taten Mai 1807 .
Großherzogl . bad . evang . reform . Kirchem -aths »

Kommission .
C . L . Panlel .

Hoffmeister . Vät . Schnbauey .
Wer immer eine Forderung au die Verlas »

senschaft des bereits vor 2g Jahren zu Heilig «

Krerrzsteinach verlebtenSchultheißen , Johann
Nikolaus Gerhansser zumachen hat , wirdauf
Anstehcn der Wittib uud Kinder desselben an «

mir aufgefordert , sckche in der unerstreklichen
Frist von ü Wochen dalster , und zwar unter
dem Rechtsnachthcil vorzubringcn , daß er

nach Umlauf dieser Frist hierunter nicht wehr

gehört werde . Heidelberg den ltenJuni 1807 .

Großherzogl . badisches StabSamt Walbeck .
Lang . Vät . Schnell .
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Ral ! fanträge .

Freitag den 2ü ' en d. Nachmittags 3Uhr
werden die dem verlebten Drehermeister Augu
stin zugehörige, in der Sretngaffe und Frösch¬
au geiegcne Häuser freiwillig versteigt , wel
ches den Lusitragenden nachrichtlich bekannt
gemacht wird . Heidelberg den ryten Juni
1807 .

Vdt. Gucrdau. '
Nachstknnfcigen Donnerliag den 2zte» die¬

ses Nachmittags um 3 Uhr , werden In der
Behausung zur alten Post genannt , eine neue
einspännige Chaise, und eine große Kaufmanns¬
wage mit 6 Emr . Eisengewicht versteigt wer>
den. PtMinheim den 2zcenJuni 1807 .

Großherzogliche Stadtschreibeiet .
Leers.

Anzeige .
I » Lit D . 1 . No . 13 . liegen 1200 fl . auf

erste gerichtliche Versicherung von liegenden
Güter in das Amt Ladenburg oder Schwetzin¬
gen zum Ausleihen bereit .

D i e n st n a ch r i ch t e n .
Seine königliche Hoheit haben gnädigst ge

ruhet , den grv ! herzoglichen Odrtste » Herrn
Carl Wilhelm von Rosenfels in Wien zu
Höchstihrem Geschäftsträgeram kaiserl . kbnigl .
österreichischen Hof. Und zugleich den vorma¬
ligen ReichShofrathSagenien , Herrn , Johann
Andreas Heinrich von Fabrtce als Lega -
tiousrarh bei höchßihrer Gesandtschaft in Wien
anzustelle».

Mannheim er Kirchenbuchs Auszüge .
Gebohrene : Den lütenJuni : Dem Re-

gierimgskanzl st Krön, eine Stunde leben¬
des Kind , K . Den i7tcn : Stephan, un-
ehrlich. K, Den roten '

: WilhelmAmon Ignaz
Philipp Leopold Aloysius , Vater Hr . Georg
Frhr . v . Weiler , grogherzogl . bav . Hvfrath,
K . eod . Heinrich , Vater Karl Friedrich
Hornig , Br . u . Wirth in der Rheinschanz»
E . R . Den 21 len : Maria Anna , Vater
Jakob Lay , Junmergcseli, K.

Gestorbene : Den igten Juni : Chrisilna
Joftpha , alt Z I . , Vater Heinrich Becker,
Beisaß , K. Den l -; ten : Frau Räthin
Annä Maria Brentano , alt üo I . , K.
eod . Anna Gautierin , Wittib , alt 7 - 4 I »,
E . R . Den tüten : Ami , alt 44 I . , Va»
ter Joh. Konrad Jrschiinger , Br . u . Uhr¬
macher . E . L . eod . Joh . Michael Fries,
Br . u . Schreiner , alt 47 I . , E . L . Dey
i7ten : Georg, alt2J . , Vater Br . Philipp
Kügler , K . Den ryten : Kaspar , alt 9
I . . Vater Adam Heid , Beisaß. K. eod,
Elisabetha Beikclin , Wittib , alt 42 I . ,
E . R . eocl . Katharina Schmlttin , ledig,
alt 24 I ., K. Deu 2ote„ : Margaretha
Pfeiffer , verh . , alt 24 $ I . , K. eod.
Mathias Becker , ledig , alt78J . - K. Den
alten : Joh. Paul va » Seil , Schifferge »
feil , alt 2 l I . » Vater weil. Samuel van
Seil , kurpfälzifcher Rheinbrückenmeister ,
E. R.

Fruchtpreife und viktualienschatzung .
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